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Unsere Welt

Bereits im Jahr 2015 hat Papst Fran-
ziskus in seiner Enzyklika „Laudato 
si“ einen völlig neuen und nachhal-
tigen Umgang des Menschen mit 
der Schöpfung eingefordert. Wie 
aber kann Schöpfungsbewahrung 
vor Ort gelingen? Welchen Beitrag 
können wir als Pfarrgemeinde leis-
ten, damit unsere Schöpfung nicht 
kollabiert? Was ist unser Beitrag, 
der Beitrag jedes Einzelnen? Ist es 
nicht schon zu spät? Papst Franzis-
kus ist gegen jede Form des Fata-
lismus, er fordert uns als Christen 
vehement auf, aktiv an einer „öko-
logischen Umkehr“ mitzuwirken 
und mit unseren Möglichkeiten zu 
helfen, die Schöpfung zu bewahren. 

Einfluss auf den Klimawandel

Der US-Physiker und Energie-
experte Steven Koonin stellt ein 
„Dogma“ der Neuzeit infrage und 
kritisiert die Behauptung, dass 
der Mensch einen großen Ein-
fluss auf den Klimawandel hat. 
Dies berichtet der „Standard“.
Durch Greta ist eine Klima-Apoka-
lyptische Bewegung entstanden. 
Dahinter steckt eine großflächig 
empfundene Sinn- und Haltlosig-
keit. Diese Bewegung kennt nur 
die Erde, nur dieses Leben. „Was 
aber bei dem ganzen Klimathea-
ter vollkommen fehlt, ist 1) die 
Besonnenheit 2) das Maß 3) die 
Differenzierung 4) Kritik und 
Zweifel – und das ist besorgnis-
erregend, selbst wenn man davon 
ausgeht, dass diese Punkte zu-
allererst die mediale Ebene be-
treffen.“ (kath.net vom 27.9.2019)

Unsere Antwort

„Wir sind auf dich hin geschaffen 
und unruhig ist unser Herz, bis er 
ruht in dir, o Gott. Aus Gottes Hand 
empfing ich mein Leben, unter 
Gottes Hand gestalte ich mein Le-
ben, in Gottes Hand gebe ich mein 
Leben.“ So der hl. Augustinus.
Wenn dann unser Herz durch die 
erbarmende Liebe geheilt und ge-
heiligt worden ist, dann kehrt Frie-
de ein und erst dann wird auch die 
ganze Schöpfung aufatmen kön-
nen. Es ist unsinnig Ökologie zu be-
treiben ohne Rückbindung an den 
Schöpfer! Es ist unsinnig, die Natur 
und die Tierwelt retten und schüt-
zen zu wollen, ohne vorher auf-
zuhören den Menschen zu töten! 

Das Menschenherz

Solange sich das Herz der Menschen 
nicht bekehren will, werden wir nach 
wie vor die Erde ausbeuten und die 
Harmonie in der Schöpfung stören.
Ja, es besteht ein unleugbarerer 
Zusammenhang zwischen dem 
sündigen Menschen und der rebel-
lischen Schöpfung. In ihren Visio-
nen erkennt die hl. Hildegard von 
Bingen den geistigen Zusammen-
halt zwischen der Schöpfung und 
dem Menschen. Ihm ist die Schöp-
fung anvertraut und seine Rebellion 
gegen Gott hat negative Auswirkun-
gen auf das ganze Universum. Eine 
neue Hinwendung zum Schöpfer 
wird diese Erde erneuern – meint 
Ihr Seelsorger Dech. Anton Opetnik
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VORSTELLUNG DER NEUEN PASTORALASSISTENTIN

Liebe Pfarrgemeinden!

Mein Name ist Sophie Wernig, ich 
bin 24 Jahre alt und habe im Mai 
2019 meine Ausbildung zur diö-
zesanen Pastoralassistentin ab-
geschlossen. Mein Praktikum für 
diese Berufssparte legte ich im 
Pfarrzentrum St. Veit an der Glan ab. 
In dieser einjährigen Praktikums-
zeit konnte ich an den wichtigsten 
Festen im Kirchenjahr mitwirken, 
unterschiedliche Aufgabenbereiche 
kennenlernen, als Firmbegleiterin 
eine Gruppe zum Sakrament der 
Firmung führen und in die große 

Welt des Pfarrlebens eintauchen. 
Während dieser spannenden Phase 
habe ich für mich etwas ganz Wert-
volles erkannt. Nämlich das Gefühl, 
endlich angekommen zu sein, 
endlich dass auszuüben, was ich in 
ferner Zukunft machen möchte.

Die Zeit in Landskron

Im Mai 2018 habe ich dann die Ge-
legenheit genützt und meine Be-
werbung für alle Stellenausschrei-
bungen im pastoralen Bereich 
eingereicht, mit der Hoffnung in 

eine der Pfarren als Pastoralhil-
fe arbeiten zu dürfen. Schließlich 
wurde ich für die Pfarrkirche Maria 
Landskron ausgewählt, in der ich 
viele Erfahrungen machen und 
sammeln durfte.  

Arbeit in der Kirche

Wenn ich als Kind gefragt wurde, 
was ich einmal werden möchte, 
war die Antwort immer klar: „Einen 

Beruf im kirchlichen Bereich!“ 
Schon mein ganzes Leben interes-
siere ich mich für Fragen, die aus 
der religiösen Spannweite kommen. 
Auch meine Familie hat einen gro-

ßen Teil dazu beigetragen, dass 
ich heute den Beruf zur diözesanen 
Pastoralassistentin ausübe, denn 
durch sie habe ich bereits im zarten 
Alter von acht Jahren den Gottes-
dienst besucht und mich dazu ent-
schlossen, für zehn Jahre als Mi-

nistrantin tätig zu sein. Nachdem 
ich nach diesen zehn intensiven 
und wunderschönen Jahren bereits 
zum alten Eisen gehört habe, habe 
ich mein Wissen und meine Er-

fahrung dem jun-
gen Nachwuchs 
weitergegeben. 
All diesen Tätigkei-
ten liegt mein fes-

ter Wunsch, der 
Vermittlung des 

Glaubens an die nächste Genera-
tion zugrunde. 

Neue Herausforderungen

Auch Jesus als Vorbild zu sehen 
ist mir ein wesentliches Anliegen 
und soll nicht nur im kirchlichen 
Bereich, sondern im Pfarrverband 
spürbar werden. Da ich mich auf 
neue Herausforderungen und inte-
ressante Menschen freue, bin ich 
mir ziemlich sicher, dass mir diese 
neue Stelle eine große Freude be-
reiten wird. Weiters erhoffe ich mir 
auch durch meine religiösen An-

sätze und persönlichen Stärken 
einen frischen Wind in das Pfarrle-
ben zu bringen. 

Eure Pastoralassistentin 

Sophie Wernig

DANKE FÜR 50 JAHRE IM DIENST DES HERRN

Nach fast 50 Jahren 
nimmt Msgr. Leopold 
Silan als Rektor Ab-
schied von seiner 
Wallfahrts- und Auto-

bahnkirche „Maria im Walde“.  
Im Jahre 1849 hatten mehrere Kin-
der an drei Tagen eine Mariener-
scheinung. 1861 wurde der Grund-
stein für eine Kirche gelegt und 
1863 erfolgte die Kirchenweihe. 
Durch den Einsturz des Turmes 
im Jahre 1889 wurde das Kirchen-
schiff zerstört und im Jahre 1957 

wiederhergestellt. Pfarrer in Pog-
gersdorf war damals Alois Kulmež.
Am 1. August 1970 übernahm Pfr. 
Leopold Silan die Pfarre Poggers-
dorf und dazu auch die zugehörigen 
Filialkirchen. 1999/2000 erfolgten 
eine Generalsanierung und teilwei-
se Neugestaltung der Kirche „Maria 
im Walde“. Bischof Dr. Egon Kapel-
lari segnete am 7. Mai 2000 die Kir-
che und weihte den neuen Altar. 10 
Jahre später wurde eine Orgel an-
geschafft. Im Pilgerraum entstand 
ein Gottesdienstraum mit Ikonen 

der Heiligen Europas. All dies hat 
Msgr. Leopold mit großer Liebe 
und Zielstrebigkeit erreicht und 
selbst auch immer wieder Hand 
angelegt bei Arbeiten in- oder 
außerhalb der Kirche. Das Projekt 
„Schutzpatrone Europas“ ist im 
fertig werden und wird voraussicht-
lich Anfang 2020 installiert. Für all 
seinen Einsatz möge ihn Gott Va-
ter belohnen und möge Maria ihn 
noch viele gesunde Jahre erbitten. 

Dechant Anton Opetnik 
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ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUNGE FAMILIEN

Ministranten

Wenn du es cool findest, ganz 
nahe beim Priester am Altar 
zu läuten, die Gaben herbei-
zubringen, das Messbuch zu 
halten oder einmal das Weih-
rauchfass zu schwingen, dann 
bist du bei den Ministranten 
genau richtig. Gemeinschaft, 
Spaß und Aktion haben eben-
so Platz wie ein vertrauens-
volles Gespräch über das, 
was dich gerade beschäf-
tigt. Die Ministrantenstunde 
in Grafenstein findet jeden 
Freitag von 16:00 - 17:00 
Uhr in den Seelsorgeräumen 
statt. In Poggersdorf frei-
tags von 11:45 - 12:45 Uhr.

Kontakt für Grafenstein:
Pastoralassistentin 
Sophie Wernig
0676 8772 5377

Kontakt für Poggersdorf:
Religionslehrerin 
Maria Ruppacher

Pastoralassistentin 
Sophie Wernig

Kleinkindergottesdienst

Parallel zum Sonntagsgottes-
dienst findet einmal im Monat 
der Kleinkindergottesdienst in 
den Seelsorgeräumen statt. 
Rituale, wie das Anzünden 
der Kerze, der Gong und das 
Kreuzzeichen mit Weihwasser 
wechseln mit gestalterischen 
Elementen zum jeweiligen 
Sonntag ab. Kinder im Al-
ter von zwei bis sechs Jah-
ren werden in das Evanglium 
miteinbezogen, hören den 
interessanten Geschichten 
aufmerksam zu, malen oder 
gestalten kleine Mitbringsel. 
Der rote Faden durch das Jahr 
ist das Leben Jesu. Ihn sollen 
die Kinder als guten Freund, 
der wie ein Hirte für seine 
Schäflein sorgt, kennenlernen. 
Termine entnehmen sie bit-
te der Gottesdienstordnung. 

Bei Fragen melden Sie sich bei 
unserer Pastoralassistentin 
Sophie Wernig unter der Tele-
fonnummer 0676 8772 5377.

Eltern-Kind-Gruppe

Nicht nur Kinder brauchen 
andere Kinder um sich entwi-
ckeln zu können. Auch Eltern, 
Großeltern und Miterziehen-
de brauchen Orte, wo sie mit 
anderen Erwachsenen über 
sich, den Familien- und Er-
ziehungsalltag reden und 
Neues dazu lernen können.
Herzlich eingeladen sind 
daher alle Eltern oder Groß-
eltern mit ihren Babys und 
Kleinkindern von der Geburt 
bis zum Einstieg in die Krab-
belstube oder Kindergarten.
Wir möchten einen Raum für 
Groß und Klein bieten, wo wir 
miteinander singen, spielen, 
tanzen, basteln, beten, aber 
auch über religiöse Themen 
in Austausch treten können. 

Kontakt für Grafenstein:
Pastoralassistentin 
Sophie Wernig
0676 8772 5377
Gruppenstunde:
ab 06. November, jeden Mitt-
woch von 09:00 - 10:30 Uhr 

Kontakt für Poggersdorf:
Sabine Mayer
0676 389 9251
Gruppenstunde:
jeden Mittwoch von 09:00 - 
11:00 Uhr

4

Kinder-Ferien-Kirche 2019
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Pfarrfest in Grafenstein ...

Monte Lussari

Pfarrfest in Poggersdorf

5

fest in Poggersdorf

Blitzlichter aus dem Pfarrleben

...mit gemischten Chor Grafenstein

Wallfahrtsmesse am Luschari

Gratulation zum 40-jährigen Priesterjubiliäum
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Medjugorje 2019

Kirchtag in Leibsdorf ...

Anna Tag in Saager

Blitzlichter aus dem Pfarrleben

Alles Gute zum runden 
Geburtstag, liebe Karin!... mit unserem Freddi
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Verabschiedung von Christina

Kirchtag in Grafenstein ...Kirchtag in Grafenstein ...

fr. Benedict-Charbel

... und Vorstellung der neuen Pastoralassistentin

Erntedank in Poggersdorf

Erntedank in St. PeterBrezenzeit

Erntedank in St. Peter

Vergelt´s Gott unseren Ministranten
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Blitzlichter aus dem Pfarrleben

Erntedank in Grafenstein ...

Dankesmesse für Msgr. Leopold Silan

... der Schmalzmus schmeckt lecker!

... die Landjugend Grafenstein tanzte auf

... basteln mit den Kleinen



GRAFENSTEIN • POGGERSDORF • ST. PETER  |  PFARRBRIEF

9

ANKÜNDIGUNGEN DES PFARRVERBANDES

Königinnen und Könige 
gesucht!

In wenigen Wochen ist be-
reits wieder Weihnachten 
und untrennbar mit diesem 
Fest verbunden ist auch der 
Brauch des Sternsingens.
 
Der Brauch
Kinder gehen dabei als Kö-
niginnen und Könige verklei-
det von Haus zu Haus und 
verbreiten singend die Bot-
schaft von der Geburt Jesu.
 
Sammlung für Notleidende
Dabei werden Spenden für Pro-
jekte der Dreikönigsaktion der 
Katholischen Jungschar gesam-

ACHTUNG! 
GRAFENSTEIN startet ein 

neues FIRMPROJEKT

Wir möchten Euch darauf auf-
merksam machen, dass für die 
Pfarren Grafenstein und St. Peter 
ein neues Firmprojekt startet.

Persönliche Anmeldung
Sie erhalten nicht mehr wie 
es bisher üblich war die Infor-
mationen per Brief, sondern 
können sich telefonisch bei 
unserer Pastoralassistentin 
Sophie Wernig (0676 8772 

5377) oder Christa Schneider 
(0676 8227 7492) melden. Auch 
das Alter wurde gesenkt und so 
dürfen jetzt alle, die vor dem 
01.09.2006 geboren wurden, 
am Firmunterricht teilnehmen.

Verpflichtende Gespräche
Nach der Anmeldung, die bis 
31.10.2019 stattfinden soll, 
finden Einzelgespräche mit den 
Eltern und den Firmkandidaten 
statt.

Folgende Termine stehen dabei 
zur Auswahl:

1. Termin am 11. November 
von 17:00 - 20:00 Uhr

2. Termin am 12. November 
von 17:00 - 20:00 Uhr

Falls Sie keinen der beiden Ter-
mine wahrnehmen können, 
bitte um telefonische Anfrage!

melt. Schwerpunkt in diesem 
Jahr ist Kenia, ein Staat in Ostaf-
rika, wo es gilt Straßenkindern 
und Jugendlichen eine gute 
Ausbildung und medizinische 
Versorgung zu ermöglichen. 
 
Sternsingeraktion im 
Pfarrverband
Grafenstein und St. Peter:
29. und 30. Dezember
erste Probe:
Sonntag, 24. November 2019, 
nach der Heiligen Messe
Anmeldung:
Christa Schneider
0676 8227 7492

Poggersdorf: 
Auch für Poggersdorf werden 
Königinnen und Könige gesucht. 
Bitte melde Dich dafür in der 
Schule bei Maria Ruppacher.
Proben:
Sonntag, 15. Dezember 2019 
Sonntag, 22. Dezember 2019
immer nach der Messe

Wenn genau DU in den Fe-
rien etwas Sinnvolles für Men-
schen machen möchtest, 
dann bist du bei uns richtig. 

Bringe Segen und Freu-
de in jede Wohnung. 

Nikolausaktion!

Wenn Sie einen Besuch des Nikolaus zu Hause wünschen, bitten wir um rechtzeitige Anmeldung unter den 
folgenden Telefonnummern.

Anmeldung für die Pfarren Grafenstein und St. Peter:
Agnes Hudelist (04225 22 15)

Anmeldung für die Pfarre Poggersdorf:
Helga Weratschnig (0664 30 71 192)
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ES IST WIEDER SO WEIT! ALPHA KURS IN GRAFENSTEIN

ICH WILL ENTDECKEN

LEBEN WILL ICH
NUR ZUHÖREN

WER BIN ICH?

GLAUBEN WIE GEHT DAS?

WAS TUE ICH FÜR MICH?
ICH WILL KEINE ANGST VOR DER ZUKUNFT HABEN!

WOHER KOMME ICH?                      WARUM LEBE ICH?                            WOHIN GEHE ICH?

KANN MAN GLAUBEN LERNEN?

ICH HABE DEN HALS VOLL VON DIESER KIRCHE!

WER IST DER HEILIGE GEIST? BRAUCHE ICH IHN?

WO KANN ICH GOTT BEGEGNEN?

ICH BETE NUR WENN ES MIR SCHLECHT GEHT.
UND DER SINN MEINES LEBENS?

ICH WILL MEHR!
DENKEN WIR GEMEINSAM ÜBER ALLES NACH.

Ein GRUNDGLAUBENSKURS für ALLE die mehr 
wollen.

Beginn: 
Freitag, 8. November 2019 um 19:00 Uhr 
Wo:       
in den Seelsorgeräumen Grafenstein

Ein kleiner Imbiss zum Aufwärmen. Dann ein Film zu 
einem bestimmten Thema. Anschließend teilen wir 
uns in Kleingruppen auf. Wir tauschen uns aus, erzäh-
len einander oder hören nur zu. Beendet wird die Zeit 
mit einem gemeinsamen Gebet. Alles was wir gehört 
oder erfahren haben nehmen wir mit nach Hause. 
In weiterer Folge bieten wir Ihnen an 9 Abenden 
NEUE Themen an - immer freitags um 19:00 

Uhr. Mit dem Thema Hl. Geist werden wir an einem  
Samstag im Jänner vertraut gemacht. Dieser Tag 
wird von unserem Pfarrer begleitet. Kommt ein-
fach vorbei, schaut es euch an und wenn ihr mehr 
wollt, kommt am folgenden Freitag einfach wieder.  
Es ist keine Anmeldung erforderlich! Da je-
der Abend ein abgeschlossenes Thema be-
inhaltet,  ist ein Besuch jederzeit möglich.

Kursbegleitung:  
Christa Schneider, Mario Weratschnig und Mitarbei-
ter 

Herzliche Einladung:
Pfarrverband Grafenstein - St.Peter - Poggersdorf
Mit Dechant Anton Opetnik

VERSTEHEN

NEUES WAGEN!

URNENGRÄBER ST. PETER

Den Erfordernissen und Anforderungen der Zeit und 
den Gläubigen entsprechend, sind nun auch am 
Friedhof St. PETER  vorab 11 Urnengräber in Aus-
fertigung. Seit einiger Zeit haben bereits 6 Familien 
den Bedarf bei der Friedhofverwaltung  angemeldet.
Die formalen Vergaben sowie die Vereinbarung 

über Herstellungs- und  Nutzerkosten werden im 
Oktober 2019 mit den bisher angemeldeten Inter-
essenten von der Friedhofverwaltung  durchgeführt.

Dechant und Pfarrer
Anton Opetnik

Friedhofverwaltung St. Peter
und Pfarrgemeinderat
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VERPFLICHTUNG FÜR DIE VERANTWORTUNG DER SCHÖPFUNG

Wie bereits von unserem Herrn 
Pfarrer auf Seite 2 ausführlich be-
schrieben, hat sich auch unser 
Pfaarverband Grafenstein über die-
se Fragen Gedanken gemacht und 
möchte in Zukunft sich diesem wich-
tigen Aufgabenbereich widmen.

Ein Weckruf
Für euch liebe Pfarrgemeinde soll 
dies eine Botschaft sein. Eine Bot-
schaft zum Nachdenken, denn 
die derzeitige Situation der Welt 

kann nur durch unsere Hilfe zum 
Besseren gewandt werden. Ein 
verantwortlicher Umgang mit der 
Schöpfung - zum Beispiel in den Be-
reichen des Kosums, der Ernährung 
und der Mobilität - ist ein wertvoller 
Beitrag zu echter Nächstenliebe. 

... aller Anfang ist schwer
Und denken Sie daran, bei sich 
selbst anzufangen, ist der rich-
tige Schritt in die Zukunft.

Abrufbar im Internet
Wenn Sie an der Enzyklika „Lauda-
to si“ von Papst Franziskus über die 
Sorge für das gemeinsame Haus 
interessiert sind, dann können Sie 
dies gerne im Internet nachlesen. 

Josef Zvonarich

ELTERN AUF KURS

Kinder werden ohne Gebrauchs-
anweisung geboren. Vieles machst 
du als Vater oder Mutter intuitiv rich-
tig, doch manchmal fragt man sich, 
was man da eigentlich genau tut. 

Der Elternkurs
Dieser Kurs macht dir Mut und un-
terstützt dich dabei, deine Kinder 
auf dem Weg in die Unabhängig-
keit zu begleiten. Die fünf Impulse 
wecken Freude und Zuversicht 
am Elternsein, sind praktisch
ausgerichtet und regen zu Ge-
sprächen mit anderen Eltern an. 

Start:
Montag, 28.10.2019 

um 19 Uhr
(insgesamt 5 Abende)

Ort:
Pfarr-Kindergarten Poggersdorf

Begleitung:
Helga und Mario Weratschnig

Themen
1. Ein starkes Fundament bauen
Die Rolle der Familie; Grundlagen 
für ein gesundes Familienleben

2. Den Bedürfnissen unserer 
Kinder begegnen
Die fünf Sprachen der Liebe

3. Grenzen setzen
Liebe und Grenzen kombinieren; 
unseren Kindern helfen, gute Ent-
scheidungen zu treffen

4. Gesunde Beziehungen entwi-
ckeln 
Lernen durch Vorbild und Üben; 
Mit Wut richtig umgehen

5. Unser Ziel für die Zukunft
Verantwortung übergeben; unsere 
Werte vermitteln
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LEBENSBEWEGUNGEN

Das Sakrament der Taufe in Grafenstein empfin-
gen:  
15.06.2019 Stocker Moritz
23.06.2019 Dekan Magdalena
27.07.2019  Wilding Diana Yvonne
31.08.2019 Tschemernig Christian Maximilian
07.09.2019 Schillinger Nina Johanna
14.09.2019 Stanossek Xaver Hermann  
28.09.2019 Hartlieb Isabella Maria Anna
29.09.2019 Steiner Alexandra Beate

Das Sakrament der Taufe in Poggersdorf empfin-
gen:
17.08.2019 Zußner Fiona
18.08.2019 Müller Hailey
31.08.2019 Dreschl Michelle
01.09.2019 Singer Maria Felizitas
08.09.2019 Weichbold-Prise Jannik
21.09.2019 Kuchling Mia

Das Sakrament der Taufe in St. Peter empfingen:
17.08.2019 Sares-Orasch Elias Julian
06.10.2019 Schoffnegger Magdalena

Zu Gott heimgegangen sind:                  Zwatz Günther
          66 Jahre

  
Weratschnig Anna    Huss Ernestine      Drumbl Kurt
       95 Jahre            80 Jahre               53 Jahre

      
Kurath Franz Josef   Kulterer Valentin     Jaritz Monika
       78 Jahre                91 Jahre               75 Jahre

       
 Zippusch Helga        Kolle Emilie     Konstantinovics Anna 
       82 Jahre           70 Jahre              89 Jahre 
               

SINGEN ALS ZWEIFACHES GEBET

Zu  einer  Feier  gehört  wesentlich  auch  der  Gesang 
dazu. Da ich sehr gerne singe, sehne ich mich nach Unter-
stützung. Ich suche 

Sangesfreudige für eine Schola (Kleingruppe), 
die Psalmen und auch Kanones übernehmen.   

Einige dieser Lieder singen wir ja schon mit Begeiste-
rung.  Es dürfen noch neue Kirchenlieder dazukommen. 

Bei Interesse meldet  Euch bei unserem Herrn Pfarrer 
(0676 8772 8633). 

KOMMUNIONSPENDE

Was ist nötig, dass die Kirche lebt?
Die Feier der hl. Messe und der Sakramente. Ein Auf-

trag an die Priester. Damit sie nicht nur vegetiert, son-
dern weiterlebt und strahlt auch ein Auftrag an die Laien. 
In zwei großen Anliegen „Die Verkündigung des Evan-

geliums, das Leben der Menschen“ – in Dank und 
Bitte vor Gott gebracht. Und als Drittes: die Nähe zu 

den Menschen, besonders zu den Armen und Kranken.

Wenn Pfarrgemeindemitglieder älter werden und nicht 
mehr mobil sind, können sie nicht am Leben der Pfarr-
gemeinde teilnehmen. Unsere Kommunionhelfer sind 
bereit, diesen Personen nach der Sonntagsmesse 
die hl. Kommunion zu bringen. Was wir brauchen ist: 
eine Mitteilung an die Pfarre. Ich bitte euch darum! 

Euer Seelsorger Dechant Anton Opetnik


